
Jatzr 1814 ward ich mit etwas Saamen desselben von
meinem Freunde Seitz inLichtenau beschenkt, der den,
selben von Leipzig hatte kommen lass-n. und seitdem
baue ich diesen Kohl mit wahrem Vergnügen, da mich
die Erfahrung von seinem großen Nl-yen überzeugt
ha,. Der Saamen wird wie andere ctiöxteu ur Marz
und April gesäet; die Pflanzen wachsen sehe schnell,
und Blätter davon «erden schon im Früdsommer als

«in sehr vorzügliches Gemüse gespeißt. Die für das
zweite Jahr bestimmten Pflanze« werden zu Johan»
ntstag drei Fuß weit von eiuander verpflanzt, und
werden im Nachsommer bis zom Froste adqeblüttet,
vnd für die KüchhWUd als oas beste Küh, Futter, da
die Milch derselben dadurch viel fetter wird, benutzt.
Im andern Jahre treiben die vorjährigen Pflanzen
gleich nach Abgang des Schnees, da sie nicht ersrte-
icn, frische Blätter, dir schon im März und Äpril
ulk das wohlschmeckendste Gemüse verspritzt werden.
Erst im Nachsommer schießt der Kohl in Saamenftem

gel; dtmungeachter können noch immer die Blatter
benutzt werden zu den angegebenen beiden Zwecken,
und endlich liefert der Saamen das wohlschmeckendste

Oel.
Ich glaube daher mit allem Rechte jene Kohlart

allen Ganeofreunveu und Lundwirthschaft » Treibenden

empfehlen zu können, und sie werden sich dieser Ge»
müseart «Kd Fü rerungsmittel stets freuen. Aechter
felbstgrzvgener Saamen dieses Schnitt-Kohls ist det
mir zu haben, den ich, jedoch nicht unter einem Pfunde,
für ¡8 Ggr. erlasse. Waldau, am LZ. Februar i8l8.

Pfarrer Hoffmeister.

Borladung der Gläubiger.

I. Nachdem sich bet Gelegenheit der Subhastatioo des
dem Johannes Bommer zu Heringen zugehörigen
Wirthshauses so viel Schulden desselben hervorge
than haben, daß mau sich genöthigt siehet, den
Vermögens- und Schulden-Zustand des gedachten
Johannes Bommer überhaupt zu amersochen; so
werden sowohl in dieser Adsichr, als auch' um ans
den wahrscheinlich sich ergebenden Fall einer Ver-
mögeuö, Ir suffictenz, zu Vermndang des Concur,
fts, die Güte zu versuchen, sämmtliche Glänbiger
des Wtsths Johannes Bommer andarch vorgeladen,

/ in tennino den 17. März, Vormittags 9 Uhr, vor

Amt dahier io Person oder durch genugsam Bevolle
machrtgre zv erscheinen, ihre Forderungen, mit
Vorzeigung ihrer Beweisstücke, auzuzetgea, und
sich ans die dem Befi.-.den nach zu thoenden Vor»
schräge zu erklären. Oie Ausbleibenden haben zo

&lt; gewärtigen, daß die gesetzlichen Rechts-Nachtheile
gegen sie ausgesprochen werden.

Feiecewatd, de» 26, Jaavar rgkg.
Kurfürst!. Justttz,Amt baffst. Kulenkamp.

^ &gt; lu üäem Hartert. '

2* Nachdem das dem verstorbenen George Schumann
dahier zugehörig gewesene und an dessen Sohn An,

Ion Schumann übergebene Haus für 240 Rthlr.
adjudicirr worden, sich aber so viele Schulden des
George Schumann ergeben haben, daß zu deren
Bezahlung obiee Summe nicht hinreichend und
daher erforderlich ist, wegen deren Verrhetlupg die
Gü:e unter den Creoikvren zu versuchen, vud in

deren Entstehung die Gläubiger nach rechtlicher
Ordnung zu coüociren; so werden alle vnd jeve,
welche an besagtem George Schumann Forverur gen
haben, vorgeladen, solche in termino den 3. April
vor Amt dahier anzuzeigen, ihre Beweisstücke vor»

zulegen und sich auf di« von Amrewegen zu thuen»
den Vergleichs-Vorschläge zu erklären, die Ans»
bleibenden aber haben die Ausschließung von btt
vorhandenen Masse zu gewärtigen.

Friedewald, den 3,. Januar '8«8. .

Kurfürstl. Amt daselbst. Kul enkamp.
In frdem Hartert.

3. Der hiesige Bürger Johannes Schmidt und besten
Edelrau geborne Lauge sind, weil sich durch eine
Untersuchung ergeoen , daß sie in kurzer Zeit beinahe
ihr ganzes Vermögen auf eine x vveranrnorllicheArt

duLchqedracht haben, dessen Verwaltung entsetzt,
vnd unter Curatel des Bürgere Henricue Schmidt
dahier gestellt worden. Es wird daher durch diese

öffentliche Bekanntmachung Jedermann gewarnt,
mit gedachten schmidtschrn Eheleuten ohne Zostim,
mung deren Curatvrs irgend ein deren Vermögen

betreffendes Geschäft abzuschließen, indem solches
Aorist von gar keiner Wirkung ist. Da es zugleich
nöthig wird, den Vermögens- vnd Schulden, Za,
stand der genannten Eheleute zu untersuchen, so
werden andarch alle diejenigen welche Fordervu,
gen an denselben zu haben glauben, vorgeladen,
solche in termino Freitags den LZ. März nächst,
künftig, Vormittags von 10 bis ir Uhr, vor Amt

dahier det Vermeidung des Rechtsnachiheils gehö,
rtg zu liquidiren, daß außerdem hernach daraof
keine Rücksicht genommen werden soll.

Grebenstein, am 4. Februar 1313.
K. H. Oberschvlrheiße^»Amt Vas. C. Giesler.

C. W- PH Bockwitz, ArrttS» Srcretarms.
4. Nachdem der, in der Garde-Husaren-Eecodrva

gestandene Premier»Lieutenanr von Lehsten den aller«
untertbanigst gebetenen Abschied erhalten, so wer,
den alle diejenigen, welche Forderungen an ihm J»
machen haben, hiermit aufgefordert, solche in rer&gt;

- niino den 17. März d. I., Morgens y Uhr, vor

unten angesetztem Kriegsgericht auf hiesiger Haupt«
wacht anzugeben und zu begründen, oder haben die,
selben imNtch'»Erscheinungsfalle zu gewärtigen Vüß
sie von diesem Verfahren gänzlich ausgeschlossen wer,
den. Cassel, am lZ. Februar iglg ^

Kurfürst!. Hess. Kriegsgericht der Garde, Husaren-
" Escadron daselbst.

E. Spiegel zuw Diesenberg, Giesst,
Commandeur der Garbe»du, Corps Audttenr.

llvd Garde, Husaren.


